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eignen sich nicht zur Verfilmung; der durchschlagendeFilmerzählungen für Taubstumme. Helen Mar, eine

in England bekannte Schriftstellerin und Raconteuse,
liess sich erbitten, eine Anzahl ihrer humoristischen
Erzählungen den Pfleglingen einer Taubstummenanns.talt
/.uni besten zu geben, und zwar in der Weise, dass sie

während des Erzählens in den verschiedenen Situationen

photographier! wird, sodass dann die des Absehens
kundigen Taubstummen den Gang cler Handlung vou
ihren Lippen ablesen können. Die Probevorlesung fiel
über Erwarten befriedigend ans. Alle Zuschauer
verfolgten die Geschichte mit grosser Spannung, und ohne
Zweifel wind diese neue Art der Kinematographie
wiederum neue Möglichkeiten erschliessen.

Gefilmte Vögel. Der Bund für Vogelschutz znn Stuttgart

besitzt eine Sammlung einzigartiger Bewegungsbil-
der (Kinofihnle) freilebender Vögel, die bis zum
Ausbruch des Krieges bereits in grösstem Umfange der Oef-

fentlichkeit, insbesondere auch den Schulkindern vorgeführt

sind. Der Bund hat als einer cler ersten die guteu
Seiten des Kineniatographen erkannt und inn denn Dienst
einer gemeinnützigen Sache gestellt. Dank seiner grossen

Erfahrung auf diesem Gebiete kam er in engere Fühlung

mit dem Deutschen Ausschluss für Lichtspielre-
form und dem Bilderbühnenbund Deutschen- Städte.

Wie schreibt man wirksame Filme? Obschon
niemals ihr Gesicht in einem Film zu erblicken war, geht
überall in Amerika, sobald ihr Name, Miss Eve Unsell,
auf cler Ankündigung eines Fiilmdraiinas erscheinnt,
lebhaftes Beifallrufen durch das Theater. Miss Unsell, die
einst Bühnenstücke geschrieben hatte, versuchte vor
sechs oder sieben Jahren einen Filmentwurf, cler sofort
angenommen wurde. „Die Regeln, nach denen für ein
wirksames Filnnstück geschrieben werden muss, lassen
sich nicht erlernen," äusserte sich kürzlich diese Autorin
der Leinwand zu einem Berichterstatter. „Wohl aben-

kann ntan einige Ratschläge erteilen. Viele Leute
denken, eine Filmgeschichte zu sehreiben sei leichter, als
eine Novelle oder ein Bühnenstück zu verfassen. Dem
kann ich nicht bei pf lichten. Der Anfänger sollte längere

Zeit regelnnässig ins Lichtbildtlieater gehen unnd gute
wie schlechte Filme in ihn-en Einzelheiten kennen lernen,
bevor er selbst zu schreiben beginnt. Gezwunngene Gc-

sellschaftszeneu müssen unbedingt vermieden werden.
Das grosse Interesse cles Publikums ist auf Liebeszenen
gerichtet. Das beste ist eine einfache Geschichte mit
eigenartigen Einhüllen und unerwarteten Wenndnnngeu.

Keine verwickelten Handlungen. Keine Unzahl handelnder

Personen, kenne irgendwie gerichtete „Tendenz"! Der
Idealfilnn von heult; ist das moderne Gesellschaftsdrumrn
nnit iner Fabel,die packt uncl unterhält, sofern sie nicht
lebensunwahr ist. Es ist aber schwer, eine solche Handlung

zu entwerfen; die meisten Romane und Dramen

Filmgedanke ist stets original."

Wassermcnnsche Reaktion im Film. In dem „dig-
nostisehen Institut der Ortskrankenkasse Berlin ist ein
Film „Die Wassermann'sche Reaktion" aufgenommen.
Sämtliche Vorarbeiten, wie Blutentnahme beim
Menschen, Hammel, Kaninchen und Meerschweinchen (bei
diesem direkt aus dem Herzen!) und die Bereitung der
zum Experiment nötigen Lösungen, alle Apparate,
Instrumente usw. weiden lehrreich vorgeführt, die eigentliche

Laboratoriumsarbeit bis in die genauesten Handgriffe

demonstriert. Schliesslich folgt eine schennaiseho
belebte Veranschaulicbung der Theorie der
Wassermann-Reaktion.

Ein vielseitiger Film. (Le.) Der von Professor Jolies
und Frl. Dr. Bieber bearbeitete Lehrfilm ^Griechische
Frauentrachten in klassischer Zeit" wurde bereits mehrfach

in Vorträgen vor Gelehrten und Pädagogen gezeigt.
Frl. Dr. Bieber leistete er ferner bei ihrer Habilitation
an der Giessener Universität über das gleiche Thema gute
Dienste. Nunmehr ist dasselbe Filmwerk vor den Direktoren

und Oberlehrern Gross-Berlins von Herrn Professor

Jolies zu dem Thema „Die Bedeutung des laufenden
Lichtbildes für die Darstellung von Realien An sprachlichen

unnd geschichtlichen Unterricht" gezeigt worden.
Frl. Dr. Bieber hielt eine Dennonstration vor der
archäologischen Gesellschaft Berlins über das Thema ihrer
Arbeit und schliesslich wurde der Film auch dem „Verband
der deutschen Modeindustriè" vorgeführt.

Wissenschaft und Film. Die „Münehenner Post" meldet,

dass sieh diesen Tage in München unter Mitwirkung
namhafter Gelehrter, Künstler und sonstiger Interessenten

eine Gesellschaft gebildet hat, die unter denn Namen
„Neue Kinematographische Gesellschaft" zum ersten Male

den Versuch mächt, durch Herstellung unnd Verbreitung

lehrreicher Filnne sowohl wissenschaftlichen Instituten

als auch Schulen und Volkshildungsstätten aller
Art nnnd den Kino-Beiprogi an innen wertvolle
Anschauungsmittel zuzuführen; Die Gesellschaft erfreut sich für
ihre Arbeiten der Unterstützung der bayrischen
Staatsregierimg und führender Männer aus der Münchener
Gelehrten- und Künstlerwelt.

Taugt der Film zur „Aufklärung"?? (Korr.) Die Fülle

von „Aufklärungsfilnnnen", die sich in öen letzten
Wochen nnnd Monaten über Berlin ergossen, haben ein-;' eut-
sclnietlenne Abwehr gefunden. Mag die Tendenz tnaneh-
mal vielleicht ehrlich gut gemeint sein, bei der Mehrz'ahl
dieser Neuerscheinungen ist die Absicht, schlüpfrige Seenen

unter dem Deckmantel der Aufklärung dem breiten
Publikum vorsetzen und in entsprechenden Plakaten
ankündigen zu köunnen, gan* zu offensichtlich. Warum

5s/,s 4 ^. 4/

signsn siek uiekt nnr Vsrkiiiiiuiig; cisr dureliseblageucl«Dilniernäblungen kür Vaubstuiunie. Deisn Nur, «i-
ne in Duglaud bekauut« 3«KriItstsI1«rin nnü Daeoiitsns«,
liess siok erbitten, eine /V.nnalil iiirer Kinnoristiselisn Dr-
näiiliingen üen Dklegliugen einer DanKstnininsnnustilit
/.,nn iiesten nn geben, nnü nwnr in üer Weise, cinss sie

wnlnsud cie« Drnäbiöns in cisn versekieclenen 8itnntio-
nen nkotugrniüiisrt wirci, socinss cinnn ciie cies ^.bssbens
Kuuciigou Dniibstiiuiuien üen Dung cier Dandlnng vou ib-
rsn lünueu ablesen Können. Die Drobevorissnng kiel
über Drwarteu Kekriscligsncl nn«. ^lls Zuseliauer ver
kolgtsu clie Oesoliiebts niit grosser önaunuug, uucl «bue
/>v<nt'si wircl clisss usus ^.rt clsr Diueiniatograplii« wie-
cleruiu usus Nüg1i«KKeiteu ersekliesseu.

Oekilinte Vögel. Oer Duucl kür Vogelsoliutn nu Ltntt-
gnrt besitnt sius Lnunnlnng siunignrtiger DswsgncigsKil-
cler (Dinolilinle) krsilsbencler Vogsl, clie bis nuiu ^Vns-

brneli cles Driogss bsrsits in grösstein Ourknug« cler Osk-

keutlielikeit, inskssouüsrs nneli clsn LeKulKinclsru vorg«-
i"!i!,rt sinci. Osr Duucl lint nl« siusr cler srstsu clie gutsu
Lsiten clss DiusulgtogranKen srknnnt nnü in den Oioust
einer geuieninütnigsn 8a«K« gestellt. OnnK seiner gros
sen DrkaKruug nnk clisssnr Osbistc; Knin sr in enger« Diiii-
lnug mit cieiu Oeutsobsn ^.nssoliluss kür Oiebtsoielrs-
korin nnü dsiii DüdsiiiiiiiusiiKuncl Osntsebsr stnclts.

Wie sebreibt innn wirksam« Dilins? Ob«ebon ui«-
rual« ibr Oesiebt iu einein Diini nu srbiiekeu war, gslit
iiliernil iu ^.lusrikn, «oknlcl ibr Darn«, Niss Dvs Onseil,
ank cler Ankündignng eines Düinnlrnmns ersekeini, leb-
Knktss Dsiknllrnken clnrek clns Vlcenter. Niss Oussll, ciie

siust DnbusnstüeKs gesobriebsu liatts, vsrsuebts vor
sseli« ocisr sisbsu üabreu siusu Diiineutwiirk, clsr «okort

nugsnounusu wurde. „Ois Degslu, uaeb clsueu kür ein
xvirksnrnes DiKustiieK geseliriebsn wsrüsn innss, Ku-sen

sioli niekt srlerngn," äussert« siok KürnlieK dies« Lciiti^rin
dsr D«inwnnü nn «insin LerieI>torstatter. „Wolil nb«i'
!<!,,,,, nnn, «inig« Dntsobläge erteiieii. Visi« Dsnte den-

Ksn, eins DilnigeseKioKts nn sekrsikon ssi l«i«liter, ni»

«in« Dovelle oclsr ein Dübu«ustü«K nu v«rkn«s«n. Dsni
icnnil ieii ui«iit Ksinklieliteu. Oer ^utauger sollte läiigs-
r« Z«it r«g«iniässig ins Di«1>tl>illitii«ntsr geken und gute
wie s«i>l«obt« Dilin« iii iiiren Diuneibsitsn Ksuneii 1«i',i«i,.
b«vor sr selbst nn ««iirsiben l,«giui>t. O«nwiii>g«u« l!c>-

ssllselinktsneusu inüsssu unbedingt veruiiucl«u worden.
Das grosss lutsrssss cles DnbliKnzns ist niik Diebssnsnsn
gsrielitst. Ons bests ist sins einkneb« Oes«l>i«lit« inil
«ig«iinrt!igeu Dinbüllsu und ,,n«i'wni'!,'!!n, W«iiiinngen.
Deiiis vsrwivlcelts« Iiiindinngen. Deine Diinnii! !,nii<i«in-
cl«r D«rsnn«u, K«iue irgsnclwis gerivlitets „Dendeun"! Der
Iclsalkiin, von !,«,,t« ist dn» luocloru« OessilseKnktscli-nn',
init iuer Dnbel,cl!s pnekt uncl nut«ri>nlt, sokorn si« nicüü
lökensiiiiwnilr ist. D« ist nbsr seiiwsr, eine ««leb« Dnnd-
lnng nii «iitwvi t«li; cii« cneisten Douinne niid Drnni«,,

DiinlgednnK« ist stets original."

Wasserinaiiinsebe Reaktion ini Dilm. In cleni „dig
nostisoken Institut cler OrtsKrauKeuKnsss Dsrliu ist ein
Kiliu „Ois Wnsssiiunun'selie DsnKtion" nnkgsnonnn?«.
LiinitlioKe VornrKeitsn, wis DlntsntnaKnis Ksiru N«u-
«elisu, Dauiuisl, Dnniuelisu und NserseKweiiioKsn K>i'ü

diesem direkt ans dein Dsrnsn!) nnd clis Dersituug dsi'

nnni Dxpsrinient nötigen Dösnngen, all« ^npnrats, Iii-
strnnisnte nsw. werdsn lskrrsiok vorgekülirt, die eigont-
lieke Daborntoriiiinsnrbsit bis in clis gsnnnesten Dancl-
grikks cleinonstriert. Lebiiesslieli kolgt eine selieniniisLiiu
belebte Vsrausebanliebnng der Dbeorie cler Wasser-
inann-DeaKtion.

Din vislseitiger Dilm. (De.) Oer vou Drotsssor .lollos
und Drl. Dr. Dieber bearbeitete Debrkilin „OrisebiseKo
Drnusutraebteu in Klassiselisr Zeit" wnrds bsrsits ilisin-
laeli in Vorträgen vor Oslebrten nnü Dädagogen geneigt.
Drl. Or. Dieber leistete er ksrnsr bsi ilirer Dabilitation
nn der Oi«sssn«r Dniversität ül>ei' das glsieke Dlieinn gni «

Dienste. DninneKr ist dasselli« DiiiiiwsrK vor d«n DireK-
toron und Obsrlsbreru Oross-Derlius von Derrn Drokss-

sor üolles nn clsin Dlisina „Dis Dsdsutuug des lauksncien
Di«litbiicl«s kür clie Darstslluug von DsalieN/iin snraeli-
liolien uud gsseiiieiitiiellen DnterrisKt" geneigt worcien.
Kil. Dr. Dieber liielt «ine Demonstration vor clsr areliäo-
logisobon OesellseKakt Dsrlins über das Diieina iiirer ^Xr-

beit inul seliliesslieb wnrcls cler Dilin aueb d«iii „V«rbnm!
dsr dsutsebeu lVIodeiudustrie" vorgokübrt.

WisS'SnseKakt und Dilm. Die „Nüneiiener Dost" meb
dst, ci:,»» »iel, die»e, Dnge in Nüuelieu uuter NitwirKuZig
i>nm>,ntt«r O«i«int«r, Düustlsr uncl soustigoi' Iut«resseu-
tsü eine Oeseilselinlt gsbiidst lint, clie unter dcnu Dnincu,

„Dens Dinenintogrnnbiselie Oesellsebakt" nnin ersten Nu-
le clsn Vsrsn«!, nineiit. ;bn«i> Dsrstsilnng uucl Ver>n'«i-

tnng lslnreiellsr Dilins «ownlii wi»»«n»«iinktii«!,«n Insti-
tnten nls nnel, Lebuleu und VolKsiiilllnugsstättsii alier
.-Vi! und d«n Diiio-D«inrogiiiiiiiii«n wsrtvnll« ^nselinu-
nng»»ntt«l nunntiiineu. Dis Oessllselinkt srkreut sieli tür
iiir« ^rbeitsu dsr Diiterstütniiug iler bnzn'iselieu Ltnnts-
r«gi«ruug und tukreudsr Näuusr «us der Nüiieilener (!«-
l«iii't«u- uiiii Düustlerw«!!,

^»ugt der Dilin nur „^ukklärung"?? (Dorr.) Di« Dni-
is von „>vukkiärnugst'iliiisu", die sieii iu >i«u istnten Wo-
viieii niid Nonntou übsr Derliii «rgosssn. bnbsu siu« «nt-
seiiisdeue ^bwslir gsknndsn. Nag die ?sndeiin mnneii-
ninl vielleiebt elirlieli gnt gsiiisint sein, bei clsr IVIelirn,!,!
clieser Dsnsrsebeinuugeu ist clis ^.bsieiit, seiiiünkrigs 8ee-

usu uutsr clsiu OseKuinutel cier ^ukKIäruug dein Kicitei,
IKddilonii vorsstnsn nix! iii «ntsur««!,«u,i«u Dlaicnt<>n au-
Ki'indigsn nn Köuusu, gnr nn okkonsi«!,!!i«I,, Wni'iüi,
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einige angesehene Aerzte ihren Namen hergegeben
haben, ist bei dennl Fehlen jeder ärztlichen, medizinischen
oder hygienischen Aufklärung in d. betreffenden Filmen
geradezu unerklärlich. — Diese Art „Aufklärungs"-Filme
sind für die eben aufstrebende ernste wissenschaftlich
orientierte Kinematographie eine schwere Gefahr. Mit
aller Entschiedenheit wehren sich daher die Bearbeiter
wirklicher Lehrfilme gegen jede Verquickung mit dieser
Ant Spielfilmen. Es ist erfreulich, dass der ernste, nur
•auf Tatsachenmaterial annfgebaute Aufklärungsfilm auch
schon in Erscheinung getreten ist. Mit einer Reihe
pädagogisch wertvoller Lehrfilme wurde kürzlich vor gela-
dennenn Gästen eine Filmserie medizinischer Lebebilder
demonstriert; die ohne Schmuck und Beiwerk, einfach aus
nniki oskepiscli-bakteriologischeii, physiologischen un<

nieuiologiseh-psychiatrisichen Lehrfilmen durch fesseln¬

den Vortrag verbunden und erläutert, jedem Beschauer
uncl Zuhörer ein eindringlich-furchtbares Bilcl der
Geschlechtskrankheiten und ihrer Folgen veriniL^^.en. Nach
Mitteilung des Vortragenden Dr. Thomalla-Breslau,
wird dieser Aufklärungsfilm noch weiter ausgebaut und
wissenschaftlich vertieft werden, uni dann den
Hochschulen, Gynnmasien, Fortbildungsschulen und allen
Anstalten mit einigermassen reiferem Schülermaterial
vorgeführt zu werden. Gerade in der Möglichkeit, durch
den Film den hei anwachsenden jungen Mann in die
verschlossenen Gebiete der Medizin, in Laboratorien, Kranken-

und Irrenhäuser, Blinden- uncl Krüppelheime
einzuführen und ihnn in lebendiger Schrecklichkeit die Folgen

der venerischen Leiden zu veranschaulichen, sieht
Dr. Thomalla den Wert derartiger Lehrfilme, die gleichzeitig

wahrhafte Aufklärungsfilme sind.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo

o § Verschiedene Mhriciiten. g jj
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Der dritte Film der neuen Zelnikserie „Menschen in
Ketten" (B. F. M.) wird Anfang Oktober vom Verlage
Wilhelm Feindet herausgebracht werden.

Ein Lutsspiel Dreiakter „Die verhängnisvolle Bail-
naebt" Hauptrollen Hedi Ury und Emil Sondermann
(Verlag Wilhelm Feindt) ist soeben von William Karfiol

fertiggestellt.

Magda Madeleine spielt eine Doppelhauptrolle in
dem Film „Im Schatten der Andern" dessen Manuskript
von Robert Heynnann stammt. Weitere Darsteller:
Ernst Rückert, Marga Köhler und Carl Grünwald. Verlag

Wilhelm Feindt.

Der grosse Eiko-Film „Liebe" von Maria Margarete
Langen ist in den Aufnahmen beendet. Manfred JN'oas

überaus geschickte Regie hat es verstanden, den
Hauptdarstellern Manja Tzatscbe.wa, Reminole! Schünzel und
Paul Harprecht in diesem Film überaus wertvolle
künstlerische Möglickkeitenn zu bieten.

Imi Eiko-Atelier hat soeben der Regisseur Ostermayr
die Aufnahmen zu dem Filmspiel „Der Brunnen des

Wahnsinns" beendet: jetzt arbeitet E. A. Dupont an sei-
nnennn neunten Film.

Ein zugkräftiges Lustspiel „Himmel auf Erden"
wird von der Eiko-Film-Gesellschaft als Neuerscheinung

herausgebracht.
»

Ein Patent» und Industriefilm. Einen bedeutenden
Fortschritt auf dennn Gebiet der Patentverwertunng machte

die Haco-Gesellschaft in Flborfeld, die dazu übesge-

gangen ist, bei der Einnfübrung und Verwertung von
Erfindungen zum Zweck der schnellsten Verbreitung sieh
des Filnns als l'ublikationsniittol zu bedienen. In Vev-
bnndunng mit denn wissenschaftlichen Film gehört cler

F. W. Koebnors Roman „Maria Evere" erscheint
in der Bearbeitnnug des Autors als neuester Lya Mara-
Film innn Verlage Wilhelm Feindt. Regie Friedrich Zelnik.

Die Uraufführung des zweiten Hilde Wolter-Films
„Dem Glücke entgegen" (Verlag Willi. Feindt) findet am
<i. Oktober im Sportpalast Berlin statt.

„Menschen in Ketten" betitelt äich der dritte Zelnik-
film des Verlages Wilhelm Feindt, cler unter cler Regne

Karl Grünes soeben fertiggestellt wurde.

Der Zelnikfilm „Die Madonna mit den Lilien" wird
von Wilhelm Feindt jetzt unter dem, neuen Titel „Das
Liebesleid der Fürstin Torelli" herausgebracht.

Dr. Alfred Sch'irokauer's Roman „Die graue Macht''
wurde von der Eiko-Film-Gesellschaft zur Verfilmung
erworben.

Unter grossem Aufwand szenischem Material ist.

jetzt Manfred Noa im Eiko-Atelier mit den Aufnahmen
zu seinem grossen spanischen Spielfilm „Mass" beschäftigt.

Das Manuskript stammt von Marg. Maria Langen.
In .Marienfelde ist für diesen Filnn; eine auch in ihn-en

Einzelheiten glänzend aufgebaute spanische Stadt
entstanden, die einen wirkungsvollen Rahmen zu der überaus

spannenden Handlung bildet.

„Turando!, Prinzessin von China", die liebenswürdige
Komödie aus den- Sammlung der „Dieci fiabe teatrali"

des Grafen Carlo Gozzi wird von der Eiko-Fiim-Gesell-
•chaft verfilmt werden:

„Dem Glücke entgegen" betitelt sich der zweite Hilde

Wolter-Film, der jetzt inn Verlage von Wilhelm
Feindt vorführungsbereit erscheint.

5s/rs F

«uns« nng«s«lieu« kernte iiirsn Dnuisu KerZosebeu Ii«,-

Ksu, ist t>«i clsml D«Iil«u zsclsr ürntli«l>«n, iu«dininis«lisn
nd«r i>^gisuis«Ii«n ^,ull<lnrung iu li. listrsklsiidsn Dilmsii
gsrnclenii nnsrlclnrlioli. — Disss ^,rt „^nIlv1nrnngs"-Dilm«
sind iiir iii« eii«n nulstrsosuds srnsts wisssnsslrnttlieii
oiiuntiert« Dinsmntogrnnlris sine seliwers Dslnlir. Nit
niivr Dutscdiiecisulmit, wslnsn sieii dnlisr «iis DsnrKeitsr
wiricliolier Deiirtilnis gegsn zede VsrliuieKuus urit dieser
^,rt Kniollilmen. Ds ist erlrenlioli, ciuss der ernste, nur
nut' Dntsnelisnmntöiinl nulgsunut« ^nllclnrungsiilm nueii
scdiou in Drselieiuuug geti stsn ist. Nit einer Dsi lis oücin-

gogisoii wsrtvoiior Dslnliini« wurde Kürnlieli vor g«in-
cieu«u Dnst«n eine Dilmssri« m«dininisoker DeKsKiKIer cie-

inonsti iei t, ciis olni« 8«iinin«K uucl DsiwsrK, «intuoli uns
iniio <>»><,!iiis«I,'I>ilKtsrinl«gis«lisn, rrliz^siologiselien um
neuroI«gi«eK-z>8^oliintri,Mken Dslii't'ilnisn üurelr koss«lu-

clsu Vorträg' vsikuuüeu und erlüutsrt, zsdem DeseKuuer
uucl ZnKürer eiii «inliringlielr-t'nrLktKnrss Dilcl clsr 6«-
««iii««iitskrnnkilsitsn uncl iiirsr Dolgen vermn.^en. DneK

ÄDtteilnng cles Vortr ugenclsn Dr. 'Kliuiuniln-Drvslnu,
wircl clieser ^ulklnrnngskilm uoeli weiter niisgskuut und
wisssnsoiiuktlieli vsrtiett wercisn, uui dunn clen Doeli-
selinlsu, Dzniinnsisn, DortKilduirgsseliulsu uncl ullsii L.n-
stnit«n init sinigsrinus8sn rsikersiu LoKülsriuntsrini vnr-
gstülirt nu wsrclsn. Derncle in clsr IVIöglieliKsit, clui'eli
clen Dilin cleu iuziuuwueli8snclen znngen lVInnn in clie v«i -

selilossenen DeKiets cler Neclinin, in Dnlinrntorieu, Drnn-
Ken- uucl IrrenKünser, Dlinclen- nncl Drünn«lKsims ein-
nukülirsn uucl iinn in >«1i«ucligsr 8«Ins«liliLl>K«it clie Dal-

gsu clsr v«usri««li«u Dsiclsu nu vernnseknulieksu, siol.t
Dr. ?iioinniiu cl«u Wert dsrurtigsr DsKrt'ilm«, di« gieioli-
nsitig wukrknits ^.NkKlnrnngsIiim« sincl.

o o 00D. w. Dnei>n«rs Domuu „Murin Dvsrs" erselisiiit
iii cisr Denrueitung !>«s Tutors uls nsn«stsr D^n Nnrn-
I''il,tt iiu Vering« WilKelm Dsincit. Dsgis Dri«ciri«l, Z«1-
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Dis Drunki'iiliriing cle8 nwsiten Dilcls Woltsr-Diims
..Ken, DlüeK« eutgegeu" (Veriug Willi. Dsincit) liucist um
3. (_)ictni>er im lZpartnulust Derlin stntt.

„Neuselieu iii Dettsu" Kstiteit sieli cler dritte /^«lnik-
liim cies V«rlng«s WilliLlm Dsincit, cler nnter cler Degi«
Dnri druu«s s««K«n lertiggestsilt wurcle.

Der ZelniKDIm „Dis Nuclonnn, mit clsn Dillen" wir,!
voii Willielm Deinclt zetnt nnter clem, nenen DitsI „Dus
Kieiiesleicl cler Dürstin Dorolli" KsrunsgsKrneKt.

l)r. ^ikrod 8«ii>iroKnuer's Dumun „Dis grüne Nueiit"
«ur,I« vo» clsr DiKo-Dilm-DesellseKukt nnr Verliiunrng
erwnrkou.

Dntsr gro88sm ^.utwnud 8nsuiselieiii Nntsrini ist
,,el/,t Mn,ntrsd Don inc DiKo-^tslier mit clen ^ulnnlnnen
nn seinem grusseu snuniselieu 8r,ielkilm „Muss" lieseiiut-
iigt. Du« NunnsKript 8tummt von Nurg. Murin Düngen,
in .>Iuriout'elcl« ist kiii ,I!eseic Kiiin «in« uneli iu ilir«u
Innn«ll>«itsu glüun«ull uut'gsiiuuts 8puui8eii6 lZtucit ent-
stumien, ciie eineii wiriciingsvoileu Duinnon nn >I«r ül>«r-

nus siiuuueucleu Duucllnng liiiciet.

„Diiruiiciot, Drinnessin von Oinnu", clie lislienswiirdi-
g« Domöcli« uus clor lZummluug cl«r „Di«ci kiuiis t«uti uli"
<i«s Drut'su Ourio Lonni wirci vou cisr DiKo-Diim-tlsseii-
,-eimtt veriiimt wei'cieu.

„Dem DiiioKe entgegen" lielileii »iei, ,ier /weil« Dil-
,i« Wnltcu'-Kiim, cler zetnt im Verlug« vou Wiil>«ii,>
D«incit vcu'tuin'nngsuoreit ersolleiut.

Dsr ciritt« Dilni clsr nsueu Zsluilcs«! is „Nsn8«i,«n in
Dsttsn" (D. D. M.) wirci ^,ut'uug OKtoKsr vom V«rlnge
Willi«lin Dsinclst lisrnusgeuruslit wsrclou.

Diu Duts8niel Drsinlcter „Di« vsrlinugnisvoll« Dnii-
nn«l>t" Dnn>,liniisn Dscli Dr^ uncl Dmil 3oncl«rmnun
(V«rlng Willi«lm Dsincit) i8t snstisn von Willinm Dnr-
tiol t'srtiggsstsllt.

IVIugcln ivlncielsiii« spi«lt «ins Doniiollinnntroll« in
ciem Dilm „Im Leliutteu cler Butlern" clssssn iVInnnsicriot
voii Dotiert De,vmnnn stnmmt. Weitsre Dursleller :

Drnst DiieKert, Nnrgn, Dölilsr uucl Dnri (Zriinwnici. Vor-
lug Wiliielm Dsincit.

Der gros8S Dilvo-Diiin „Dislrs" von Murin Nnrgnret«
Dningsn ist in clsn ^ntüulnnsn iz««uci«t. tVInnIrscl i>ions

nlisrnus geseinoict« Dsgi« Iint «« verstunden, cleu Dnnnt-
clurstsllsrn ÄInnzu ?nntse1iswu, Dsinliolcl Lolinunsl uucl

Dnul Dnrurselit iu clisssiu Dilui iilisrnus wertvoll« Knust'
lsriselis MöglieKIcsiteu nu uisten.

Im Dilco-^ctoiier liut 8oel>sn cler Degisseur DsternilN^r
,!ic> ^cililnlimeii nu clsm Diimspisl „Dsr Drnnnsn des

Wnimsinns" Keeudet: zstnt urkeitst D. Dnpout nu ssi-
nein neuiitsii Dilui.

Diu niiglcinltiges Dustspisi „Himmel nni Drdsn"
wird >-«,, der Dilco-Dilm-Desellsolinlt nis Denerselisi-
nnng lisrnnsgeln'nclit.

Din Dntent° uud Inllustriekilm. Dinen l,ed«iil«,>,>,

Kortseliritt niit dsm Dsuist cisr Dntsntvsrwertuug mn«!,-
ts die Dneu-Desellscdmrt in DII>ert'eId, die dnnu iiiierge-
gnug«u ist, Ksi ,i«r Diut'üiiriiug uud V6rw«rt>,iig > «n Dr-
lindiingcui niini Zw««Ic d«r selni«l1stsu V«rin-«itnug sioli
dss Dilms nls DuliliKntiousmitt«! nu I>«di«u«u. Iii Ver-
Iiiiiduug mit dem wi««suselinltlielieu Dilm gel,ort cler
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